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Devil Inc. Presseverlag erweitert mit Spinoffs sein Produktportfolio

tig diistere Szene. Wir sind nach wie vor
das weltgroBte Black- und Deathmetal-
Magazin. Da liegen auch die Urspriinge
von Legacy’, und wir legen viel Wert dar-
auf, dass wir diese Szene am meisten un-

Berlin/Saarbriicken - Der Devil Inc
Presseverlag gibt bereits seit 1999 das Me-
tal-Magazin ,Legacy" heraus, mit einer
TVW-gepriiften Druckauflage von 29.000
Exemplaren im vierten Quartal 2005 (ver-
kaufte Auflage: 1 5.078). \Wir mussten lei-
der mit Ausgabe 41 den Preis auf 6,50 Euro
hochsetzen,” erklart Alexander Ertner, ei-
ner von drei Herausgebern der Zeitschrift,
der zusitzlich auch fir das Marketing ver-
antwortlich zeichnet. ,Denn auch unsere
Zulieferer hatten ihre Preise erhoht. Aber
dafiir hat das Heft auch in Zukunft min-
destens 180 Seiten Umfang und enthalt
zudem bis zu sechs Poster sowie weiterhin
eine CD.* ,Legacy” bewegt sich im Grenz-
bereich zwischen Fanzine - mit einem ent-
sprechend hohen Text- und Informations-
anteil - und Magazin. An der zweimonat-
lichen Erscheinungsweise will man erst
einmal nichts andern. Das Magazin mit
dem Untertitel ,The Voice From The Dark
Side" versteht sich laut Alexander Ertner
e vor als Sprachrohr fir die rich-

Zwei Hefte, ein Verlag: ,Stardust* und ,Legacy*

terstiitzen.” Ganz neu erscheint im Verlag
.Stardust", das sich um die Bereiche Hard-
core, Punk, Metalcore, Independent und
Rock kiimmert. ;Wenn wir diese Themen
auch noch in ,Legacy’ unterbringen woll-
ten, miissten wir den Umfang wohl auf
250 Seiten erweitern, abgesehen davon,

dass uns einige Leser diese inhaltliche Er-
weiterung nicht verzeihen wiirden.” Bis
jetztseidas Feedback aufs neue Heft posi-
tiv, sagt Ertner. _Stardust” soll in Zukunft
ebenfalls alle zwei Monate erscheinen. Die
Herausgeber planen zudem eine CD-Beila-
ge. Schon etwas langer auf dem Marktund
bei Ausgabe acht angelangt ist das eben-
falls zweimonatlich erscheinende ,Multi-
mania“-Magazin aus dem gleichen Verlag,
das sich den Bereichen Games, DVD,
Anime, Comic, Rollenspiele und Horspiele
widmet. ,Das Heft ist deshalb entstanden,
weil der Multimediateil in JLegacy'zu grof}
wurde. Bevor das Heft auf den Markt kam,
fithrten wir eine grofie Befragung durch:
Ein Drittel der Leser erklarte, dass sie auch
[nteresse an einem reinen Medienheft hét-
ten®, so Ertner. ,Das erschien uns als Basis
ausreichend, ein eigenstandiges Magazin
zu etablieren.” Norbert Schieg!

1) wwwlegacyde



LIELGRUPPE & STATISTIK

SOZIODEMOGRAFISCHE ERHEBUNG UNTER DEN LEGACY-LESERN (*)

GESCHLECHT

ALTER

40 Jahre und mehr

8%

38%

30-40 Jahre e

18-29 Jahre

RESULTIEREN DIE LEGACY-CD-EMPFEHLUNGEN
IN EINER KAUFENTSCHEIDUNG?

Nein, hat keinen Einfluss

32%

4%

Ja, Pflichtkauf Ja, meistens

WELCHE INTERESSEN HAST DU NOCH?
(MEHRFACH-NENNUNGEN MOGLICH)

WIE BEQUEM KONNT IHR LEGACY KAUFEN?

Ich bin Abonnent

65%

Ich gehe einfach in den
nachsten Laden

Ich muss leider eine Weltreise
unternehmen

WIE VIELE DEINER FREUNDE LESEN DEIN HEFT?

RE B

35% 23% 18% 4%

} Musik

} Festivals & Konzerte
E} Heimkino/Kino

Computer- &
Konsolenspiele

} Sport

} Musikinstrumente



TERMINE 2023/24 / DEADLINES 2023/24

Ausgabe Nr. /
Issue

Ausgabe #142
01/23 Januar / Februar

Ausgabe #143
02/23 Marz / April

Ausgabe #144
03/23 Mai / Juni

Ausgabe #145
04/23 Juli / August

Ausgabe #146
05/23 September / Oktober

Ausgabe #147
06/23 November / Dezember

Ausgabe #148
01/24 Januar / Februar

Ausgabe #149
02/24 Marz / April
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U2/U3 -4c
€ 2.700,-

FORMAT:
210 x 297 mm
+ 3 mm Beschnitt

1/2 Seite - 4c¢ - s/w

4c - € 1.700,-
s/w - € 1.300,-

HOCHFORMAT
105 x 297 mm
+ 3 mm Beschnitt

QUERFORMAT

210 x 148,5 mm
+ 3 mm Beschnitt

1/8 Seite - 4¢ - s/w

4c - € 420,-
s/w - € 350,-

QUERFORMAT
105 x 74 mm

et + 3 mm Beschnitt

EDITORIAL

CD-EINSENDUNGEN:
12-FACH FUR SOUNDCHECK
2-FACH FUR REVIEWS

POSTER

297 x 390 + 3 mm Beschnitt
300,- Euro

ANZEIGENPREISE 2023/2024
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CD-TRACKS

BITTE FRAGEN SIE NACH UNSEREN
KONDITIONEN.
HERRN PATRIC KNITTEL

T. +49 /681 / 390 766-0
E. patric@legacy.de

1 Seite - 4¢ - s/w
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PLEASE SENT:
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POSTER
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KLEINFORMATE & BEILEGER & ANZEIGEN-KOMBIBUGHUNGEN &
IAHLUNGSBEDINGUNGEN & MENGENSTAFFEL & WWW.LEGAGY.DE

KLEINANZEIGENFORMATE

Es sind auch kleinere Anzeigen moglich, auch als Sonderformate. Die Klein-
anzeigen sind ausschlieBlich Kleinkunden und lokalen Veranstaltern vorbe-
halten. Die Anzeigendaten kénnen s/w oder auch farbig angeliefert werden.

BEILAGEN, BEIHEFTER, BEIKLEBER

Beilagen, Beihefter oder Beikleber kosten bis 20 g = 60,- Euro pro tausend
Einheiten (zzgl. Postgebtuihr), es werden 5,- Euro pro tausend Einheiten fir
weitere 10 g berechnet. Bitte beachten Sie, dass keine Beilage groBer sein
darfals das Heft-Format 230 x 297 mm. Gefaltete Beilagen missen auf einer
Seite geschlossen sein. Ferner mussen die Beilagen so angeliefert werden,
dass sie dem Heft maschinell und somit ohne Mehrkosten beigefligt werden
konnen - wenn Sie dazu Fragen haben, sprechen Sie bitte unser Verkaufsteam
an. Beilagen mussen immer einen Tag vor Druckunterlagenschluss frei in der
Druckerei mit einem Verarbeitungszuschuss von 3% angeliefert werden. Es
gibt keine Rabatte auf Beilagen, Beihefter oder Beikleber. Agenturvergiitung
wird gewahrt.

ANZEIGEN-KOMBIBUCHUNGEN

Bei Anzeigenbuchung in LEGACY und MULTIMANIA wird das Auftrags-
volumen in allen Titeln addiert und gemaB der erreichten Mengenstaffel
ermaBigt.

NACHLASSE & MENGENSTAFFEL
Ab 1 Seite 03%

Ab 3 Seiten 05%

Ab 6 Seiten 10%

Ab 9 Seiten 12%

Ab 12 Seiten 15%

Ab 18 Seiten 18%

Ab 24 Seiten 20%

KENNDATEN & TEGHNISGHE DATEN

KENNDATEN

Grindung: Januar 1999 (2. Jahrgang)

Erscheinungsweise: zwei-monatlich

Erstverkaufstag: siehe Termin-Ubersicht

Verbreitungsgebiet: Deutschland, Osterreich, Schweiz sowie
europaweit in allen internationalen
Presseshops

Vertrieb: IPS Pressevertrieb GmbH

Abonnentenbetreuung: (040) 23 67 03 39

Heftpreis: 7,95 Euro

Abonnementpreis:

Preis 1/1 4c:

TECHNISCHE ANGABEN
Magazinformat:
Beschnittzugabe:
Verarbeitung:
Druckverfahren:
Sonderfarben:
Farbdruck:
Druckfolge:
Raster:

Papier Innenteil:
Papier Umschlag:

DRUCKUNTERLAGEN

50,- Euro Inland,
60,- Euro Ausland,
70,- Euro Ubersee
2.700,- Euro

230 x 297 mm

3 mm

Hot Melt-Klebebindung
Rollenoffset

Preis auf Anfrage

Euro-Skala nach DIN 16539
schwarz/cyan/mangenta/gelb

bis 70 Linien/cm (180 lines/inch)
70g, Norcote Silk

200g, Bilderdruck, matt, holzfrei

Durch den besonderen Druck (CTP-Verfahren) kann es auch bei fach-
gerechter Bearbeitung zu Fehlern bei der Aufbereitung der Anzeigen kom-
men. Von Seiten des Verlages kann nur bei Anlieferung ‘geschlossener” Da-
teien (TIFF, Photoshop-EPS. EPS mit eingebundenen Bildern und Schriften,
PDF optimiert ftr Druckvorstufe) und Mitlieferung eine Kontrollausdruckes
die fehlerfreie Wiedergabe des Sujets garantiert werden. Bitte beachten Sie!
Aus o0.g. Griinden Ubernimmt der Verlag keine Haftung fur die einwandfreie
Ausgabe von per Datentragern, FTP oder E-Mail Gbermittelten Anzeigen!

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN

Rechnungen sind 14 Tage nach Rechnungserhalt, netto Kasse zu zahlen.
Das Rucktrittsrecht von Anzeigen erlischt sieben Tage vor Anzeigenschluss!
Zahlungen koénnen per Uberweisung an DI Presseverlag oder per Euro- /Ver-
rechnungsscheck erfolgen. Bei Vorauskasse raumen wir 3% Rabatt auf den
Rechnungsbetrag ein. Wir bitten um Zusendung der Umsatz-steuernummer
(MwSt./VAT), da wir uns andernfalls gezwungen sehen, diese Steuer auf den
Rechnungsbetrag anzurechnen.

WERBUNG AUF www.legacy.de

Werbung Treibenden bieten wir von Fullsize- und Super-Bannern tber
Rectangles oder Superstitials auch individuelle Werbeformen wie diverse Ru-
brikensponsorings oder die Belegung des Newsletters an, der wochentlich
an akkreditierte User und Leser verschickt wird. www.legacy.de stellt eine
sinnvolle Ergdnzung zum Printflight dar - weitere Informationen erhalten
verlangen Sie bitte von Patric Knittel unter +49 /681 /390 766 O oder per
E-Mail patric@legacy.de . Preise und Spezifikationen siehe Ubersicht.

DATENFORMATE
TIFF, JPEG, PDF optimiert fur Druckvorstufe, JPEG, reduzierte Ebene PSD.
300 dpi CMYK ISO Coated ECI 300%, European Pre-Press

DATENTRAGER

AusschlieBlich per CD. Datentrager sind mit aufgedrucktem Inhaltsverzeich-
nis zu liefern. Ein Datentrdger enthalt nur eine auskorrigierte Anzeige mit
schriftlichem Hinweis auf das zu belegende Objekt/Ausgabe, sowie Angabe
des Ansprechpartners zur Klarung von technischen Problemen bei den an-
gelieferten Daten.

MOTIVKONTROLLE
Sofern kein Proof im Verlag vorliegt, benttigen wir das Sujet per Fax unter
Angabe von Telefonnummer und Ansprechpartner an (06 81) 3907661.

LIEFERANSCHRIFT FUR DRUCKVORLAGEN
DI Presseverlag

Legacy Magazin - Anzeigenabteilung
Petersbergstr.13

D-66119 Saarbriicken

LIEFERANSCHRIFT FUR HEFT-BEILAGEN
Méller Druck und Verlag GmbH
ZeppelinstraBe 6

16356 Ahrensfelde bei Berlin

Tel.: +49/30/41909-0

Fax: +49 /30 / 41909-200

E-Mail: info@moellerdruck.de

ANNAHME DER ANZEIGENSUJETS
anzeigen@legacy.de
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MULTIMEDIA IM LEGACY - DIE MULTIMEDIA-CORNER

DAS FORUM FUR GAMES / KINO / DVD & BLU-RAY / LITERATUR / HORSPIELE

- Rubrik wird von der MULTIMANIA-REDAKTION professionell entwickelt
- 15 Seiten starkes ,,Heft im Heft"
- GroBes Crossover-Potenzial zu Literatur, Filmen und Games

- Starke Affinitat der extremen Metal-Szene und verwandter Genres zu Fantasy, Horror und
Science-Fiction in Image, Lyrik, Bihnenshow und Videoclips

- Die starke Fanbindung er6ffnet ein neues, treues Publikum — im Gegensatz zum Mainstream-Sektor
ist die |dentifikation mit Inhalten besonders stark ausgepragt

- Das LEGACY ist seit seiner Griindung vor 15 Jahren das weltweit gréBBte Extrem-Metal-Magazin

Jede LEGACY-AUSGABE enthalt eine modern gestaltete, 15-seitige Multimedia-Rubrik, die speziell auf das Fantasy/Horror-affine, ,dlstere” Heavy-
Publikum zugeschnitten wurde. Da wir nur wenige Themen sehr intensiv betreuen, haben Sie hier die Moglichkeit, Ihre Titel sehr auffallig zu platzieren.

Das LEGACY-MAGAZIN - der weltweite MarktfUhrer unter den ,extreme music magazines" - bietet die Moglichkeit, Ihre Titel auch zielgruppenorientiert zu
bewerben. Die Seiten werden zusétzlich tber Covermounts auf dem Titel geteasert und mit groBen, teilweise doppelseitigen Specials ins Zentrum des
Leser-Interesses gertickt.

Wir bieten aktuell folgende Marketing-Tools an:

PAKET 1
1/1 Seite 4c Anzeige
Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck
Rezension mit Cover-Abdruck
2-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes
Titelteaser auf dem Heft-Cover
Titelbild Multimedia-Corner
Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de

Paketpreis 1.950,- Euro

PAKET 2
1/1 Seite 4c Anzeige
Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck
Rezension mit Cover-Abdruck
2-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes
Titelteaser auf den Titelbild der Multimedia-Corner
Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de

Paketpreis 1.250,- Euro
N,

] ‘l PAKET 3

1/2 Seite 4c Anzeige

Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck

KINO » « BUCHER » = MOVIES » Rezension mit Cover-Abdruck

1-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil des Heftes

Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de

JATANS N

Paketpreis 950,- Euro

PAKET 4
1/2 Seite 4c Anzeige
Verlosung mit Pressetext und Packshot-Abdruck
Rezension mit Cover-Abdruck
halb-seitiges Special mit Screenshots im Multimedia-Teil
des Heftes
Spiegelung aller Inhalte auf www.legacy.de

Sammes, Soune, Sonenschein b
Vorseriate ud Agarr_Piratent

Paketpreis 650,- Euro

Falls Sie Fragen oder Anderungswiinsche haben, stehe ich Ihnen gerne zur
Verfigung. Es sind nattrlich auch andere Formen der Kooperation moglich.
Gerne arbeite ich Ihnen dazu auch alternative, individuelle Angebote aus.




legacymultimedia

corer

! ‘Voriaufer spatromischer Dekadenz

Vor Uber zehn Jahren wurde das LEGACY - THE VOICE FROM
THE DARKSIDE gegriindet und erkdmpfte sich schnell seinen
heute noch verteidigten Platz als das groBte internationale
Heft mit den musikalischen Schwerpunkten Death-, Black-,
Thrash- und Gothic Metal.

Das LEGACY etablierte sich auch dank unkonventioneller
Interviews und beleuchtete mit Rubriken wie der "Pressure
Zone” sowie dem ‘Elektrolurch” auch Randgebiete und
Nachbarterritorien des Metal-Universums im Punk-, Gothic-
und Elektro-Lager. Die zuvor unregelmaBig realisierte
CD-Beilage wurde zum festen Bestandteil des Hefts.
Im sechzehnten Jahr unseres Bestehens arbeiten wir
nunmehr an der Ausgabe 93 unseres nicht nur quantitativ
messbar an der Seitenzahl, sondern auch qualitativ stets
gewachsenen ‘Babys’.

Doch von Anfang an war der Inhalt nicht nur rein musikalischer
Natur. So unterschiedlich die im Heft portratierten
Musikgattungen auch waren und sind, sie haben doch
Gemeinsamkeiten, die weit (iber Jahrzehnte zuriickliegende,
musikalische Vorfahren hinausreichen.

Ganz gleich, in welcher Stilgattung, Metal-, Punk-, Gothic-
und Elektro-Musik waren immer schon von starken optischen
Konzepten begleitet. Das auBert sich nicht nur in den meist
sehr aufwandigen Covergestaltungen im Gegensatz zu den in
der Popmusik {blichen Musikerfotos, sondern auch in den
lyrischen Inhalten. Die Dichte an Konzeptalben, in denen
teilweise sogar (ber mehrere Fortsetzungen komplexe Stoffe
thematisiert werden, ist hoch. Viele Inspirationen stammen
aus der Mythologie, der Literatur und nicht zuletzt dem Film.
Die Musik, welche das LEGACY préagt, ist nicht nur vom Klang
her duster, mystisch und somit die Phantasie anregend.
Die VerknUpfung mit visuellen Medien auBert sich auch
auf anderen Ebenen. So z.B. in den Konzerten, die oft eine
starke optische Ausdruckskraft haben. Man kann den Bogen
dabei von den Hard-Rock-Giganten Kiss und Alice Cooper
zur Theatralik von Rammstein schlagen. Metal-Bands wie
Judas Priest, Dio, AC/DC und lron Maiden haben mit ihren
Bihnenkonzepten einen ahnlichen Einfluss auf heute im
ganzen Rock-Sektor (bliche Standards wie Pink Floyd oder
die Rolling Stones.

Der Bezug zu erfolgreich verfilmten literarischen Vorgaben
ist im Fantasy-Sektor z.B. durch die Tolkien-Anlehnung
von Blind Guardian gegeben — eine Band, die in ganz
besonderem MaBe auch von Rollenspielern verehrt wird.

Auch die finnischen Epiker Battlelore binden ihr Schaffen
an Mittelerde an. Unzahlige Bandnamen stammen aus
dem Fundus von Tolkien. Bands wie Rhapsody Of Fire
haben ihre eigenen Sagas geschrieben und Gber Alben hin
fortgesponnen. Starke Bezlige zum Horror-Genre sind in der
ganzen metallischen Welt ohnehin unverkennbar.

Die amerikanischen Manowar haben mit dem erfolgreichsten
deutschsprachigen Fantasy-Autoren Wolfgang Hohlbein
eine Kooperation gestartet, die Musik und das geschriebene
Wort durch gemeinsames, paralleles Wachstum enger
miteinander verbindet, als es jeder ordindare Soundtrack-
Beitrag kdnnte - wovon es selbstredend gerade auch in
unserem Metier viele Beispiele gibt.

Auch weit Gber ,Guitar Hero“-Beitrdge hinaus ist unsere
Musik in jenem Zweig der Unterhaltungsbranche zu Hause:
Die bereits erwahnten Blind Guardian haben den Titelsong
zum Computerspiel ,Sacred 2 — Fallen Angel“ komponiert
und sind durch das zugehorige Video und die Integration
der Musiker in das Spiel an allen Fronten prasent. Schon
viel friher, namlich 1996, waren Fear Factory, die als
Erfinder einer Art Cyber-Metal das Verhaltnis von Mensch
und Maschine thematisierten, auf dem Soundtrack zum
Computerspiel ,,Carmageddon® vertreten. Morbid Angel-
Gitarist und Visionar Trey Azagthoth hingegen ist ein
leidenschaftlicher ,,Doom*“- und ,Quake“-Spieler, der diese
Faszination oft auch in Interviews betont.

Aus diesen Grinden haben wir beim LEGACY von der ersten
Ausgabe an ein breites Medienangebot in unseren Kanon
aufgenommen, der von DVD- und Hoérspiel-Rezensionen
bis hin zu Game-Tests reicht. Dass wir in unserem
Verlag mit dem MULTIMANIA zudem (ber ein auf diese
Themenschwerpunkte spezialisiertes Heft verfligen, wirkt
sich natdrlich positiv auf die Qualitét der Artikel auch in
diesem Sektor aus. Neben den ausfuhrlichen Rezensionen
haben wir zudem immer wieder Schmankerl in Form von
kleinen Specials im Heft.

Das cineastische und spielerische Interesse unserer
Leserschaft ist regelrecht Teil der Subkultur, in der sie
sich bewegt. Was dieses Publikum im Gegensatz zum
Mainstream zudem auszeichnet, ist ein hoher Grad von
Identifikation und Markentreue.
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LEGAGY: ESTABLISHED 1399

Zuriick zu den Wurzeln - oder wie alles begann

Gab es ein Leben vor dem LEGACY? Unbedingt. Als vor Uber
funfzehn Jahren die erste Ausgabe der ,Voice From The Dark-
side” mit Rastafari-Vibrations (Chris Barnes/Six Feet Under
zierte das Cover) das Licht der Welt erblickte, kamen Redaktion
und Heft nicht aus dem Nichts.
Bereits in der ersten Hélfte der 1990er existierte ein erster Vor-
laufer, der schon Legacy genannt wurde. Damals galten noch
die alten Postleitzahlen, und der damalige wie heutige Chefre-
dakteur Patric Knittel betrieb das Heft vom Wohnsitz seiner El-
tern aus. Christian Hess und ein gewisser Knut — nach dem
letzten Stand der Wissenschaft kein stiBes Eisbdrenbaby — kom-
plettierten das Triumvirat. Damals war die Linie kompromiss-
los: Thrash- und Death Metal sowie Grindcore waren in Saar-
brickens finsteren Kellerverliesen angesagt, erganzt wurde
die handelsubliche Mischung aus Interviews und Rezensionen
durch Kochrezepte — lange vor dem Bestseller , Lecker, lecker
Metalklche*...
Nach einigen Ausgaben war Schicht im Schacht, doch die
Ambitionen, ein Fanzine mit eigener Signatur herauszugeben,
starben nicht mit dem UR-LEGACY. In bester Klebestift- und
Papierscherenmanier waren es Patric und sein Kumpel Heiko
Diwo (R.I.P.), welche mit der legenddren Schlumpfedition eine
beinahe 100 Seiten starke DebUtausgabe ihres neuen Magazins
Deftone stemmten. Zu dem bereits bekannten Musikspektrum
gesellte sich nicht nur Black Metal, sondern mit :Wumpscut:,
Die Allergie und Godflesh auch ein Blick Uber den metallischen
Tellerrand, der auch heute noch das LEGACY ausmacht. Or-
phaned Land, Mortician, Sigh und Sodom sind ein Ausschnitt
aus der damaligen Interview-Palette. Nach dieser Erstauflage
trat der PCC Printmedien-Verlag an das Team heran, um aus
dem Fanzine ein echtes Magazin mit Vertrieb (iber Bahnhofski-
oske und darUber hinaus zu machen. Bereits in der frihen Def-
tone-Geschichte bildete sich ein langjahriger Redaktionsstamm,
von dem auch heute noch einige Gesichter zum LEGACY-KOS-
MOS gehoren: Arne Kupetz, Diana Glockner, Jan Fischer, Olaf
Brinkmann und Bjérn Thorsten Jaschinski. Die erste Kioskaus-
gabe unter dem Slogan ,The Ultimate Dark Music Magazine®
erschien zum Jahreswechsel 1997/98 mit einem giftig-griinen
Arcturus-Cover und fetten 132 Seiten. Das Deftone existierte
in dieser Konstellation acht Ausgaben, bevor es zu Differenzen
zwischen der Firma PCC und der Chefredaktion kam, die zur
Trennung der beiden Parteien flhrten.
Ein letztes Deftone mit beinahe runderneuertem Schreiberfeld
erschien im Friahjahr 1999, wahrend in Saarbrlicken bereits
mit Hochdruck an einem Nachfolgermagazin gearbeitet wurde.
Viele Namensvorschlage wurden diskutiert, am Ende setzte
sich Bewdahrtes durch: Das LEGACY war als ,The Voice From
The Dark Side" im eigenen DI PRESSEVERLAG wiedergeboren
— nur ungleich gréBer und professioneller als in seiner Fanzine-
Zeit. Der Chaosstern zierte von da ab das Logo, inhaltlich blieb
man seiner Philosophie und Stilbandbreite treu,
was auch das FortfGhren der ,Death Is Just The
Beginning“-Serie Uber die Wurzeln des Death
Metal demonstrierte. Der alte Schreiber-
stamm blieb trotz geringer Fluktuation er-
halten. Mehrere Mitarbei-ter wechselten
im Laufe der Jahre zum Rock Hard,
andere schrieben nebenbei flr weitere
Publikationen wie den Metal Hammer,
aber erdrutschartige personelle Um-
wélzungen hat es seit der Neugrindung
nicht gegeben.
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Das LEGACY etablierte sich auch dank unkonventioneller Inter-
views — unvergessen bleibt das Gesprach Uber die Liebe mit Can-
nibal Corpse — und beleuchtete mit Rubriken wie der ,Pressure
Zone" (friher ,Zero Zone“), dem ,Elektrolurch® sowie spéter
der neuen Rubrik ,Man spricht Deutsch® auch Randgebiete
und Nachbarterritorien des Metal-Universums. Die zuvor unre-
gelmaBig realisierte CD-Beilage wurde zum festen Bestandteil
des Heftes — Ausnahmen wie Ausgabe 16 bestatigen die Regel.
Skurril auch: Heft 18 wurde in den Zeitschriftenladen wegen das
angeblich expliziten Covers nicht mehr bei den Musikzeitschrift-
en, sondern den Herrenmagazinen einsortiert — dabei war

Dimmu Borgirs Shagrath noch gar nicht mit seiner ausgerollten
Zunge zwischen den Schenkeln des nackten Covermodells ein-
getaucht. Seither konnte das kdrzlich auf tber 200 Seiten ange-
wachsene LEGACY einige Jubilden feiern: Das Geburtstagsheft 25
zierte ein verwirrter Pete Steele (Type O Negative), die Ausgabe
50 wurde von Angela Gossows Blondschopf vergoldet. Es folgten
die Arbeiten am zweiten PAGAN FIRE. Die DebUtausgabe dieses
Sonderheftes zum Dreiklang Pagan/Viking/Folk Metal wurde im
April 2007 veroffentlicht und ist mittlerweile ausverkauft. Zur
Feier von zehn Jahren an der Printfront wurde 2009 das LEGACY
FEST organisiert. Es fand vom 21. bis 23. Mai 2009 in Dessau in
Kooperation mit dem Tourveranstalter Rock The Nation und dem
Team vom ehrwdirdigen Hellraiser aus Leipzig statt. Mit Headlin-
ern wie Satyricon wurde das DebUt ein Erfolg, in den Folgejahren
fuhrten die beiden Partner die Veranstaltung unter eigener Flag-
ge als Metalfest fort.

Das Layout verbesserte sich kontinuierlich, und irgendwann
wurden auch wir ein Vollfarbmagazin, bei dem nur noch die
zentrale Rezistrecke und einige Anrainerseiten schwarzweif3 bli-
eben. Die Seitenzahl wuchs auf 280 bis 300 in Spitzenzeiten
und sonst nur unwesentlich weniger. Fur die #75 waren mit den
etablierten Nightwish auf dem regularen Vorder- und den da-
maligen Newcomern The Devil's Blood auf dem rlckwartigen
Heftcover gleich zwei weiblich gefrontete Bands der Stunde
LEGACY-COVERSTARS. Auch die Zahl der CD-Beilagen stieg auf
bis zu drei, wobei hier nicht auf Quantitat statt Qualitat gesetzt
wurde: Der regulare LEGACY-SAMPLER mit bis zu 20 Songs von
gesignten Acts und Demobands bekam immer &fter Gesellschaft.
Darunter waren Zusammenstellungen jeweils eines bestimmten
Labels wie Prophecy/Lupus Lounge (#75), Century Media (#86
,Death Certificate”), 7 Hard (#81 und #91) und Power It Up
(#91), aber auch themenbezogene Compilations wie der , The
Big Teutonic 4“-Cover-Sampler mit Kreator, Destruction, Sodom
und Tankard (#82, passend zur Sodom-Titelstory) oder der Party.
San-Sampler der #85.

Immer o&fter fanden zudem hochwertige Band-CDs mit neuen
und raren Stlicken wie Grave (#79) Varg (#80), Finntroll (#83),
Suidakra (#84), Berserker (#86) oder gar ganze exklusiven Live-
Alben im Jewel-Case von Behemoth (#89) und Eluveitie (#92)
den Weg ins Heft.

Mit neuen Rubriken wie dem Nostalgietape, der themenunge-
bundenen ,frei Schnauze“-Doppelseite ,Egotrippin” Editors”
plus zunehmend aufwandigeren Titelstorys - seien es historische
Anndherungen an 20. Geburtstage von Genre-Meilensteinen wie
,Far Beyond Driven“ (Pantera) und ,In The Nightside Eclipse*
von Emperor oder aber umfassenden Bestandsaufnahmen zu ak-
tuellen Alben von Arch Enemy und In Flames aus verschiedenen
Perspektiven — entwickelt sich auch der Print-Inhalt weiter.
Unglaublich, aber wahr:

Es gibt ein Leben nach der #100 - jetzt geht es erst richtig los...
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LEGAGY: ESTABLISHED 1939

Back To The Roots — Or How It All Started

Has there been a life before LEGACY? Sure. Our first issue — hit-
ting the shops more than fifteen years ago with it's rastafari-
vibrations (Chris Barnes of Six Feet Under was our cover-model)
—didn’t pop out of nowhere.
In the first half of the 1990s there already was a predecessor
that was also called LEGACY. Back then the old postcodes were
still valid and Patric Knittel, editor in chief in those days as well
as today, was still operating from the basement of his parents’
house. Christian Hess and a guy named Knut — up to the state of
the art not a sweet polarbear-baby — were completing the trium-
virate. Back then the mission was without compromise: Thrash
and Death Metal as well as Grindcore were praised in the dark
dungeons and cellars of Saarbruecken in the southwest of Ger-
many. The traditional fanzine mixture of interviews and reviews
was topped with some cooking recipes — long before the best-
seller “Lecker, lecker Metalkliche” was published...
After some issues the project Legacy was buried — but not the
ambition to put out a fanzine with it's own signature. It was
Patric and a friend called Heiko Diwo (R.I.P.) who were realising
the now legendary first issue of their new mag Deftone by handi-
craft. The musical spectre of the first fanzine steps was broad-
ened not only by Black Metal: With features of :Wumpscut:, Die
Allergie and Godflesh they also established the open-minded
view that LEGACY is known for today. Orphaned Land, Sigh, Mor-
tician and Sodom is a selection of other interviews from that de-
but. After the birth of this issue the Publishers PCC Printmedien
contacted the team to help the fanzine grow into a real magazine
that was sold at the newsagents. It was in this early months of
Deftone’s history that many faces were introduced to the readers
who are still part of the contemporary magazine: Arne Kupetz,
Diana Gléckner, Jan Fischer, Olaf Brinkmann, Bjoern Thorsten
Jaschinski. The first issue of this cooperation hit the shops in
late 1997 with a poisonous green Arcturus-cover and was 132
pages strong. This constellation operated for eight issues. Dis-
agreements between the two parties occurred, PCC and editor
in chief Patric Knittel were going separate ways.
The company was able to publish one more issue, but Deftone
had lost most of it's writing staff, while the plans for a new mag-
azine were forged in Saarbruecken. Many names for the new
baby were discussed, in the end the choice was crystal clear:
LEGACY was reborn as “The Voice From The Darkside” under
the banner of DEVIL INC. PUBLISHING. It was way bigger and
more professional than it's fanzine ancestor. The chaos star
was chosen for the logo, the content followed the well known
philosophy and open-mindedness. This was also reflected by
the continuation of the “Death Is Just The Beginning”-series
about the roots of Death Metal that started in one of the Deftone-
issues. The old editorial stuff remained more or less untouched,
throughout the years there was just a slight fluctuation. Some
writers left for Rock Hard, others were as well writing for maga-
zines like Metal Hammer.
LEGACY established itself also with unconventio-
nal interviews — the chat about “love” with Can-
nibal Corpse won't be forgotten. Columns like
“Pressure Zone” (the former “Zero Zone”)
about Core-influenced stuff,
“Elektrolurch”, dealing with electronic
music, and “Man spricht Deutsch” were
illuminating territories close to the Ex-
treme Metal-universe. The compilation-
CD that was added to the mag every now
and then became a constituent part of the
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magazine soon — with only very few exceptions to the rule — like
LEGACY #16. Also worthwhile to mention: #18 with Dimmu Bor-
girs Shagrath in an oral sex pose with a shaved nude girl on the
cover - newsagents were treating it like a men’s magazine back
then.

Since those days the magazine was able to celebrate some ju-
bilee editions: Birthday-issue #25 was showing a somehow dis-
oriented Pete Steele (Type O Negative) on the front-page, while
Arch Enemy’s Angela Gossow was illuminating the artwork of
LEGACY #50 with her blonde mop.

Meanwhile the size was about more than 200 pages and a sec-
ond edition of PAGAN FIRE was edited. This special interest side-
kick for Pagan/Viking/Folk Metal was established in April 2007
and is sold out by now.

Ten years of existence in the hard business of print magazines
were no reason to relax at all — but a nice excuse to celebrate the
LEGACY FEST in Dessau with headliners like Satyricon. The event
was a success in late May 2009 and was realised in cooperation
with the booking agency Rock The Nation and the well estab-
lished Hellraiser Club from Leipzig. The two partners developed
it under their own flag to the Metalfest from then on.

The layout of our magazine improved continuously and finally we
became a full colour mag with just the central review section and
some pages around in the old black/white look. The size grew to
in between 280 and 300 pages in peak periods and just a few
pages less in ordinary times. With the well established Nightwish
on the regular cover and the up and coming The Devil's Blood
on the back cover we had two female fronted bands of the hour
featured on top of our birthday issue #75. The number of at-
tached CDs also grew, but quantity didn’t replace quality. The
regular LEGACY-COMPILATION with up to 20 tracks of signed and
unsigned bands got good company. Sometimes with special ad-
ditional label samplers from respected companies like Pro-
phecy/Lupus Lounge (#75), Century Media (“Death Cerificate” in
#86), 7 Hard (in #81 and #91) or Power It Up (#91), sometimes
with relevant topics such as “The Big Teutonic 4” cover sampler
with Kreator, Destruction, Sodom and Tankard paying tribute to
their heroes (fitting the Sodom title story of #82) or the Party.San
compilation in #85. Increasingly often we even had high-quality
CDs in jewel cases by certain bands with new, rare and exclusive
material from Grave (#79), Varg (#80), Finntroll (#83), Suidakra
(#84), Berserker (#86) up to complete and exclusive live albums
from Behemoth (#89) or Eluveitie (#92).

Next to new columns like Nostalgietape, the by guess and by
gosh double page “Egotrippin’Editors’ or progressively extensive
title stories we also develop the print content further. Latest edi-
tions of Legacy contained historical appraisal of 20th birthdays
of genre highlights such as “Far Beyond Driven” (Pantera) or “In
the Nightside Eclipse” (Emperor), but also comprehensive inven-
tories of new releases from bands like Arch Enemy or In Flames
from different perspectives.

Beyond belief, yet true:

There is a life after #100 - now the real fun starts
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ALLGEMEINE GESCHAFTSBEDINGUNGEN

1. ,Anzeigenauftrag” im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschaftsbedin-
gungen ist der Vertrag Uber die Veroffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen
eines Werbung Treibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum
Zwecke der Verbreitung. Alle Preisangaben verstehen sich zzgl. gultiger Meh-
rwertsteuer.

2. Die Rabattierung von geschalteten Anzeigen richtet sich nach und veran-
dert sich mit den jeweils aktuellen Anzeigenaufkommen des Auftraggebers.
Die Rabattierung von Anzeigen erhoht sich schrittweise mit dem geschalteten
Anzeigenvolumen des Auftraggebers (Staffelung laut Liste) innerhalb eines Ge-
schéftsjahres.

3. Eine nachtragliche Rabattierung und Ruckvergltung von im Anfang des
Geschéftsjahres gebuchten Anzeigen um eine mogliche Differenz der Firmen-
Rabattierung zu Beendigung des Geschéftsjahres ist moglich.

4. Wird ein Anzeigenauftrag aus Umsténden nicht erfullt, die der Verlag nicht zu
vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtsp-
flichten, den Unterschied zwischen dem gewahrten und dem der tatsachlichen
Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung
entfallt, wenn die Nichterfullung in den Risikobereich des Verlages fallt.

5. Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern,
bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Platzen der Druckschrift erfolgt
dann, wenn der Auftraggeber erklart hat, dass die Anzeige oder Fremdbeilage
in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Platzen
der Druckschrift erscheinen soll und dies vom Verlag ausdricklich bestatigt
worden ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt,
ohne dass dies der ausdriicklichen Vereinbarung bedarf.

6. Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text
und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redak-
tionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkennbar sind, werden als solche vom
Verlag mit dem Wort ,Anzeige“ deutlich kenntlich gemacht.

7. Der Verlag behélt sich vor, Anzeigenauftrage — auch einzelne Abrufe im Rah-
men eines Abschlusses — und Beilagenauftrédge wegen des Inhalts, der Herkunft
oder der technischen Form abzulehnen, wenn der Verlag aufgrund pflich-
tgemaBen Ermessens einen VerstoB der betreffenden Anzeige gegen Gesetze,
behordliche Bestimmungen oder die guten Sitten feststellt oder die Veroffentlic-
hung erkennbar fur den Verlag unzumutbar ist. Beilagenauftrage werden nicht
durchgeftihrt, wenn die Beilagen durch Format oder Aufmachung beim Leser
den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder
Fremdanzeigen enthalten. Dartiber hinaus kann der Verlag Beilagenauftrage
aus technischen und vertrieblichen Griinden bis zur Vorlage eines Musters der
Beilage und ihrer Billigung ablehnen. Die Ablehnung wird dem Auftraggeber
unverziglich mitgeteilt. Fir die inhaltliche Gestaltung der Anzeige Ubernimmt
der Verlag keine Haftung. Der Auftraggeber haftet dafir, dass sein Auftrag keine
Schutzrechte Dritter verletzt und stellt insofern den Verlag von allen Anspriichen
aus der Benutzung solcher Schutzrechte frei.

8. Fur die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druck-
unterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Fir erkennbar
ungeeignete oder beschadigte Druckunterlagen fordertder Verlag unverziglich
Ersatz an. Der Auftraggeber tragt die Gefahr fir den rechtzeitigen Zugang der
entsprechenden Ersatzunterlagen. Der Verlag gewahrleistet die fir den belegten
Titel tbliche Druckqualitdt im Rahmen der durch die Druckunterlagen gege-
benen Moglichkeiten.

9. Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem
oder bei unvollstandigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsmind-
erung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem AusmaB, in dem
der Zweck der Anzeige beeintrachtigt wurde. Lasst der Verlag eine ihm hierftr
gestellte angemessene Nachfrist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige nicht
einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Rucktrittsrecht. Der Verlag haftet
nicht fur einfache Fahrlassigkeit. Dieser Haftungsausschluss gilt nicht im Fall
des Fehlens zugesicherter Eigenschaft. Der Verlag haftet nur bei Verzug oder
Unzulanglichkeit fur vorhersehbare Schaden, jedoch nur bis zur Hohe des
betreffenden Anzeigenentgelts. Schadensersatzanspriiche aus Delikt sind aus-
geschlossen, es sei denn, der Schaden wurde vorsatzlich oder durch grobe
Fahrlassigkeit verursacht, dies gilt auch bei Handlungen unserer Verrichtungs-
und Erfullungsgehilfen; in den Ubrigen Féllen ist gegentber Kaufleuten fur
grobe Fahrlassigkeit ein Ersatz auf den voraussehbaren Schaden bis zur Hohe
des betreffenden Anzeigenentgelts beschrénkt. Im tbrigen gilt § 377 HGB,
dartber hinaus mussen Reklamationen — auBer bei offensichtlichen Mangeln
— innerhalb von vier Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend
gemacht werden.

10. Bei Vorliegen von Tatbestédnden, die als héhere Gewalt gelten - wie Streik,
Aussperrung, Betriebsstérung o.A. - und die dem Verlag die Vertragserfullung
unmoglich oder unzumutbar machen, befreien diese den Verlag fur die Dauer
ihres Vorliegens von der Pflicht zur termingerechten Veroffentlichung der An-
zeige. Der Auftraggeber wird hiertiber unverziglich benachrichtig und die ge-

genseitigen Vertragsverpflichtungen sind den verdnderten Verhaltnissen nach
treu und Glauben entsprechendanzupassen.

11. Probeabziige vom im Verlag gestalteten Anzeigen werden nur auf aus-
drticklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber tragt die Verantwortung fur die
Richtigkeit der zurtickgesandten Probeabzlge. Der Verlag bertcksichtigt alle
Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der Ubersendung des Probeab-
zuges gesetzten Frist mitgeteilt werden.

12. Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung so-
fort, moglichst aber 14 Tage nach Veréffentlichung der Anzeige Ubersandt. Die
Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen, vom Empfang der
Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine
andere Zahlungsfrist oder Vorauszahlung vereinbart ist. Etwaige Nachlésse fur
vorzeitige Zahlungen werden nach Preisliste gewahrt.

13. Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie Einziehungs-
kosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausfihrung
des laufenden Auftrages bis zur Bezahlung zurlckstellen und fur die restlichen
Anzeigen Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begriindeter Zweifel an der
Zahlungsfahigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch wahrend
der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne
Ricksicht auf ein urspriinglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszah-
lung des Betrages und von einem Ausgleich offenstehender Rechnungsbetrage
abhangig zu machen.

14. Scheckhergabe gilt erst nach Einlésung als Zahlung. Ist der Auftraggeber
Kaufmann, so ist die Zurtickhaltung von Zahlungen wegen irgendwelcher nicht
vom Verlag anerkannten Gegenanspriche des Auftraggebers nicht statthaft,
eben so wenig die Aufrechnung mit solchen.

15. Tritt der Auftraggeber unberechtigt von einem erteilten Auftrag zurick,
kann der Verlag — unbeschadet der Moglichkeit, einen hoheren tatsachlicher-
en Schaden geltend zu machen — 50% des Anzeigenwertes fir die durch die
Bearbeitung des Auftrages entstandenen Kosten und fir entgangenen Gewinn
fordern. Dem Auftraggeber bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens
vorbehalten. Tritt der Auftraggeber 3 oder weniger Tage vor Druckbeginn der
jeweiligen Ausgabe von der Anzeigenbuchung zurick, sind 75% des Anzei-
genpreises zur Zahlung fallig. Tritt der Auftraggeber am Drucktag vom Auftrag
zurlick oder liefert der Auftraggeber die Anzeigenvorlage nicht fristgeméB bis
zum Tag vor dem Druck, sind 100% des Anzeigenpreises fallig.

16. Der Verlag liefert nach der Rechnung einen Anzeigenbeleg in Form von ein-
er oder mehrerer Belegnummern. Eine Garantie fur ptnktliche oder ordnungs-
gemaBe Zustellung Ubernimmt der Verlag nicht. Kann ein Beleg nicht mehr
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung
des Verlages Uber die Veroffentlichung und Verbreitung der Anzeige.

17. Kosten fiir die Anfertigung bestimmter Druckvorlagen und Zeichnungen
sowie die vom Auftraggeber gewlinschte und zu vertretende erhebliche Ande-
rung urspringlich vereinbarter Ausfihrungen hat der Auftraggeber zu tragen.

18. Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren
Angeboten, Vertragen und Abrechungen mit den Werbung Treibenden an die
Preisliste des Verlages zu halten. Die vom Verlag gewahrten Mittlungsvergit-
ungen durfen an die Auftraggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben
werden.

19. Sofern nicht ausdrticklich eine andere Vereinbarung getroffen ist, treten
neue Tarife bei Preisanpassung auch fur laufende Auftrdge sofort in Kraft;
dies gilt gegentiber Nichtkaufleuten nicht bei Auftragen, die innerhalb von
vier Monaten nach dem VertragsabschluB abgewickelt werden sollen. 20. Ein
Konzernrabatt wird fur Tochtergesellschaften nur dann gewahrt, wenn der
schriftliche Nachweis einer Kapitalbeteiligung von mehr als 50% erbracht wird.

21. Preis fur Beihefter, Beikleber und technische Sonderausfuhrungen sind
nicht Bestandteil der Preisliste und mussen mit dem Verlag direkt ausgehandelt
werden. Der Verlag haftet auch nicht fir Transport-, Speditions- oder Zollgebih-
ren, wenn nicht ausdrtcklich anders vereinbart.

22. Diese Geschéftsbedingungen des Verlages gelten sinngemaB auch fur
Auftrége Uber Beikleber, Beihefter oder technische Sonderausfihrungen.

23. Erfullungsort ist der Sitz des Verlages, Saarbriicken. Gerichtsstand ist, so-
weit das Gesetz zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. Far
den Fall, dass der Wohnsitz oder gewdhnliche Aufenthalt des Auftraggebers
im Zeitpunkt der Klageerhebung unbekannt ist, sowie fur den Fall, dass der
Auftraggeber nach Vertragsabschluss seinen Wohnsitz oder gewohnlichen
Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand
der Sitz des Verlages vereinbart. Es gilt ausschlieBlich deutsches Recht- auch
wenn der Auftraggeber seinen Firmensitz im Ausland hat. Sollte eine Bestim-
mung nichtig sein oder werden, so bleibt die Gultigkeit der anderen Bestim-
mungen hiervon unberthrt.
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